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Prof. Dr. Christoph Dartmann und Dr. Thorsten Logge: 
, 18. 11. 2015 Die Stadt erzählen in Hamburg und Venedig.  

,   Zur Repräsentation von Geschichte im öffentlichen
Raum. Vortrag 

Geschichte im öffentlichen Raum dient oft der histo-
risierenden Begründung des Gegenwärtigen durch
erinnerungskulturelle Bezugnahmen auf die Vergangen-
heit. Dies zeigen öffentliche Repräsentationsbauten –
kirchliche wie weltliche – besonders gut. Christoph
Dartmann und Thorsten Logge diskutieren an den
Beispielen des mittelalterlichen Dogenpalastes in Vene-
dig und des Hamburger Rathauses, wie sich das poli-
tische Gemeinwesen in den beiden Hafenstädten über
Repräsentationen von Geschichte im öffentlichen Raum
zeitgenössisch verortete, historisch begründete und
Erwartungshaltungen an die Gegenwart formulierte
und kommunizierte. 

Prof. Dr. Christoph Dartmann vertritt zur Zeit eine
Professur für Geschichte des Mittelalters an der Uni-
versität Hamburg; Dr. Thorsten Logge ist Koordinator
des Arbeitsfeldes Public History am Fachbereich Ge-
schichte der Universität Hamburg. 

Eine Veranstaltung des Vereins für Hamburgische
Geschichte in Zusammenarbeit mit der Staats- und
Universitätsbibliothek Hamburg 

Im Vortragsraum in der ersten Etage, der Eintritt ist frei. 

Buchpräsentation Torkel S. Wächter: 
, 17. 11. 2015 Die Ermittlung – Die wahre Geschichte einer deutsch-

,   jüdischen Familie aus Hamburg 

Am . Januar  sitzt ein deutsch-
jüdischer Beamter in seinem Büro im
Finanzamt in der Hamburger Innen-
stadt. Soeben wurde Adolf Hitler zum
Reichskanzler ernannt. 
Anfangs scheint es, als sollte dies den
Beamten Gustav Wächter nicht nen-
nenswert beeinflussen. Dann aber
brennt in Berlin der Reichstag und
die Veränderungen kommen Schlag
auf Schlag. Das Berufsverbot für Ju-
den betrifft zunächst seine Söhne.
Gustav Wächter ist schon zu lange
beim Finanzamt, als dass er nach
dem neuen Gesetz zur „Arisierung“
entlassen werden könnte. Um ihn
loszuwerden, verfassen einige Kolle-
gen ein anonymes Schreiben mit Vor-
würfen gegen ihn, woraufhin eine Er-
mittlung eingeleitet wird. 

Diese Ermittlung, deren Akte im Hamburger Staats-
archiv erhalten ist, bildet ein einzigartiges Zeitdoku-
ment. Das präsentierte Buch basiert auf den unveröf-
fentlichten Dokumenten. Hier dürfen sich der Beamte
Gustav Wächter und seine Kollegen mit ihren eigenen
Worten rechtfertigen oder anklagen: überzeugte Natio-
nalsozialisten und Opportunisten, aber auch die engen
Freunde der Wächters. 

In den letzten Jahren hat der Enkel Gustavs, Torkel S.
Wächter, mit authentischem Material aus dem Dritten
Reich gearbeitet, erstes Resultat war „32 Postkarten“ als
Teil des Literatur- und Kunstprojekts Simulierte Echt-
zeit, das von  bis  durchgeführt wurde. Mittler-
weile haben er und seine Kinder auch die deutsche
Staatsbürgerschaft zurückbekommen. 

Der Autor liest selbst, freut sich auf Anmerkungen und
beantwortet gerne Fragen. 

Im Vortragsraum in der ersten Etage, Eintritt:  Euro. 

AUSSTELLUNGEN & VERANSTALTUNGEN

ausstellung
6. 11. 2015 – 3. 1. 2016

Die Bibliothek der 
Jüdischen Gemeinde
Hamburg  

, 19. 11. 2015 von text » zu linie » zu klang –  
,   Künstlerbücher: Bücher die keine sind 

Seit  Jahren ist Alpha Presse, 

von Wol Müller und Ralph Günther
Mohnnau gegründet, auf der Reise:
auf den Spuren der Wörter, der Far-
ben und Formen, der Klänge, der Be-
wegung und Nicht/Bewegung, auf ei-
ner Reise durch das Abenteuer Buch
oder besser gesagt, was dieses Ding
sonst noch so alles sein kann, außer
bloßer Sinnträger für Fluten von Tex-
ten der verschiedensten Art und In-
halte. Schritt für Schritt in Bewegung,
werden Fragen gestellt, Antworten ge-
funden. Ein Buch ist eine Ansamm-
lung von Text und Bild, ein Buch ist
ein plastisch blätterbares Objekt in der
Hand, ein Buch ist eine Skulptur, ein

Buch ist bloßes Material, ein Buch ist ein Farbkörper,
ein Buch ist ein Textkörper, ein Klangkörper, ein Text/
Klangkörper, ein Buch ist ein Film auf der Leinwand,
auf dem Monitor, ein Buch ist Leben und Vergehen,
ein andauernd fortlaufender Arbeitsprozess. 

Mit: Antje Theise: Bücher von Alpha Presse und von
Katarzyna Lewandowska in der Sammlung „Das schöne
Buch“ der Stabi – Wol Müller: Künstlerbücher und die
neue Edition Alpha  – Katarzyna Lewandowska spielt
auf der elektrischen Harfe – zu sehen sind Künstler-
bücher, Buchobjekte und Medienkombinationen von
Alpha Presse. 

Im Vortragsraum in der ersten Etage, der Eintritt ist frei. 

, 24. 11. 2015 Wieviel Nation 
,   verträgt Europa? 

Nation und Europa – das passt nicht zusammen.
Oder doch? Gegründet wurde die Europäische Union,
um die Konkurrenz der europäischen Nationen zu
überwinden. Am Ende einer stetig vertieften Koopera-
tion sollten gemeinsame Strukturen und eine geteilte
Identität stehen. 

Diese Hoffnung hat sich nur teilweise erfüllt. Auch wenn
die Europäische Union so groß und mächtig ist wie nie
zuvor, begreifen sich die Bürger/innen als Teil „ihrer“
Nation. Dies kann sich fröhlich bei Gesangswettbe-
werben ausdrücken. Es kann aber auch Fliehkräfte ver-
stärken, wie die Erfolge von Rechtspopulisten zeigen. 
Die richtige Balance zwischen Nation und Europa ist
noch nicht gefunden. Doch es ist höchste Zeit, wenn

wir so gewaltige Aufgaben wie die Euro- oder Flücht-
lingskrise bewältigen wollen. Über das spannungsreiche
Verhältnis von Nation und Europa diskutieren: 

Prof. Dr. Herfried Münkler, Humboldt-Universität zu
Berlin 
Dr. Ulrike Guérot, European Democracy Lab Berlin 

Eine Veranstaltung der Friedrich-Ebert Stiftung und
der Deutschen Nationalstiftung. 

Im Lichthof im Altbau, Eingang Edmund-Siemers-
Allee/Ecke Grindelallee, der Eintritt ist frei. 

Stabi beflügelt: 
, 25. 11. 2015 „Hausmusik“  
,   Gesprächskonzert mit Dr. Michael Struck und Anna

Theresa Struck-Berghäuser  

Das Klavier war  das Instrument des . Jahrhunderts
– nicht nur für Virtuosen. Es diente ebenso der ge-
hobenen Freizeitbeschäftigung „Hausmusik“. Das war
nicht nur Klimpern von Salonmusik, sondern auch
vierhändiges Spiel anspruchsvoller Originalwerke oder
Symphoniearrangements. 

Das Gesprächskonzert „Hausmusik“ führt in die Welt
vierhändigen Spiels – vom . Jahrhundert (Joh. Chr.
Bach, Mozart) bis in die Spätromantik. Humorvolle
Zitate beleuchten Bedeutung und Auswüchse des Haus-
musizierens. Populäres wie Schuberts „Militärmarsch“
und Grieg-Tänze trifft auf Raritäten wie Schumanns
Pedalflügelstudien in Bizets Vierhandfassung oder die
Brahms gewidmeten Walzer Georg H. Wittes. Selbst
Brahms’ fünfter Ungarischer Tanz erklingt als Rarität,
nämlich so, wie der Komponist ihn (laut einem wieder-
entdeckten Schreiben) hören wollte. „Hausmusikalisch“
ist auch das ausführende Vater-Tochter-Duo des Musik-
wissenschaftlers und Pianisten Dr. Michael Struck und
der Jura-Doktorandin Anna Theresa Struck-Berghäuser. 

Im Vortragsraum in der ersten Etage, der Eintritt ist frei. 
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, 3. 11. 2015 Welfare States 
 after Reform 

   –  
Während in Europa ein tiefgreifender Umbau der eta-
blierten Sozialstaaten zu beobachten ist, der wohl-
fahrtsstaatliche Typologien in Frage stellt, bauen die
wirtschaftlichen Nachzügler insbesondere Südostasiens
wie China, Japan, Taiwan, Korea oder Thailand, wohl-
fahrtsstaatliche Leistungen auf und aus. Hintergrund
ist eine fortschreitende Modernisierung der Gesell-
schaften, die sich nur partiell an westlichen Mustern
orientiert. Der Workshop mit zahlreichen Teilnehmer-
Innen aus Asien untersucht, wie sich der Wandel des
deutschen und asiatischer Wohlfahrtsstaaten beschrei-
ben lässt und inwieweit gängige wohlfahrtstheoretische
Konzepte angepasst oder erneuert werden müssen. 
Darüber hinaus wird diskutiert, inwieweit sich soziale
Ungleichheit in Bezug auf ausgewählte Problemlagen
in beiden Regionen verändert. 

Ein internationaler Workshop des Centrums für Glo-
balisierung und Governance der Fakultät Wirtschafts-
und Sozialwissenschaften der Universität Hamburg.

Der Workshop findet in englischer Sprache statt. 
Bitte beachten Sie, dass der Workshop am . . im
Von-Melle-Park , Raum A , stattfindet und am
. . in der Staatsbibliothek. 

Im Vortragsraum in der ersten Etage, der Eintritt ist frei. 

, 4. 11. 2015 Führung 
,   durch die Bibliothek 

Sie sind neu in der Stabi? Sie wollten schon immer
einmal ein Buch aus der größten Bibliothek Hamburgs
ausleihen, wissen aber nicht wie? 

Jeden ersten Mittwoch im Monat erhalten Sie in einer
knappen Stunde einen ersten Eindruck von unseren
Räumlichkeiten und die wichtigsten Informationen zur
Benutzung. Lassen Sie sich von uns führen. 

Im Vortragsraum in der ersten Etage. Ohne Anmeldung. 

Eröffnung der Ausstellung 
, 5. 11. 2015 „Wer Bücher findet, lese darin…“  
,   Die Bibliothek der Jüdischen Gemeinde Hamburg  

Mit einem Vortrag von Dr. Miriam Rürup, Direktorin
des Instituts für die Geschichte der deutschen Juden,
„Vom Exil der Bücher. Annäherungen an ein Hamburger
jüdisches Erbe“ und Musik mit Aviv Weinberg (Gesang)
und Daniel Seroussi (Klavier). 

Im Vortragsraum in der ersten Etage, der Eintritt ist frei. 

, 7. 11. 2015 Nacht des Wissens 
in der Staatsbibliothek 

Die Stabi lädt ein: 
zu Führungen, Konzerten und einem Werkstatt-
Programm aus dem Innenleben der Bibliothek. 

Führungen, Treffpunkt im Foyer 

 und  Uhr: Der Wissensspeicher von innen 
 Uhr: Kinderführung „Der Schatz im Turm“

 und  Uhr: Ausstellung „Wer Bücher findet, lese darin…“
Die Bibliothek der Jüdischen Gemeinde Hamburg 

. Uhr: Bauwelten in der Stabi 
 Uhr: Gemälde der Stabi 

Konzerte

 Uhr Klavierkonzert zu vier Händen mit dem Pianoduo
Villerusha & Gailus im Vortragsraum 

 Uhr Lichthof-Konzert: elbcanto: Geheimnisvoller Garten – 
Lieder von Liebe, Lust und Leid 

. Uhr Lichthof-Konzert: Das Männervokalensemble Fiat Vox
besingt Frauen aus allen Zeiten.

Werkstattgespräche im Vortragsraum 

 Uhr: Bauwelten in der Stabi 
. Uhr: Die Bibliothek der Jüdischen Gemeinde Hamburg –

ein Schatz wird gehoben 
 Uhr: NS-Raubgut: Die Suche nach den Erben 

. Uhr: „Was ist denn „P“?“ – 
Sankt Pauli Nachrichten und Arztromane 

 Uhr: Recherche mit dem Wal: 
beluga, der neue Katalog der Hamburger Bibliotheken 

. Uhr: Digitalisate und ihre Verwendung im wirklichen Leben 
 Uhr: Hamburgs geheimer Schatz wird enthüllt – 

der Jungius-Nachlass 

Das Programm im Detail finden Sie im Stabi-Blog:
http://blog.sub.uni-hamburg.de/ und unter
http://nachtdeswissens.hamburg.de/ 

Ort: Führungen: Treffpunkt im Foyer, Konzerte im
Vortragsraum bzw. im Lichthof, Werkstattgespräche
im Vortragsraum. Der Eintritt ist frei. 

, 10. 11. 2015 Die Verlandung des Aralsees:  
,   Folgen des Eingriffs in den Naturhaushalt  

„Mit dem Wasser kommt das Leben“ – so lautet eine alte
usbekische Redensart in Anlehnung an die traditions-
reiche Bewässerungspraxis des Landes. Durch die künst-
liche Bewässerung von Wüsten und Halbwüsten entsteht
Ackerland und damit Leben, wo es vorher keines gab.
Aber gerade dieser Prozess hat zur Austrocknung des
Aralsees geführt. Einst ein riesiges Binnenmeer nahezu
von der Fläche Bayerns, schrumpfte der See innerhalb
der letzten  Jahre auf weniger als ein Zehntel seines
Volumens und hinterließ ein lebensfeindliches Wüsten-
gebiet. Von der UNO wird die Region um den ehe-
maligen Aralsee als „größtes ökologisches Katastrophen-
gebiet neben Tschernobyl“ bezeichnet. In der westlichen
Welt findet diese Umweltkatastrophe allerdings nur
wenig Beachtung. 
Vortrag und Diskussion in Zusammenarbeit mit der
Deutsch-Kasachischen Gesellschaft e. V. mit Galina
Nurtasinowa, geschäftsführendes Vorstandsmitglied der
Deutsch-Kasachischen Gesellschaft e. V., Moderation:
Andreas M. Klein, M. A., Leiter Politisches Bildungs-
forum Hamburg. 

Im Vortragsraum in der ersten Etage, der Eintritt ist frei. 

Christian Brückner und Dr. Lars Frühsorge: 
, 11. 11. 2015 Die Kirche, Jesus, Maria und der Mám.  

,    Glaube, Tod und Auferstehung in Santiago Atitlán  

Die Semana Santa in Santiago Atitlán ist mittlerweile
eine der am meisten dokumentierten und gerade von
ausländischen Besuchern häufig besuchten Osterpro-
zessionen in Mesoamerika. Anhand der katholisch
geprägten Feierlichkeiten im guatemaltekischen Hoch-
land lassen sich wesentliche Aspekte der Glaubens-
vorstellungen der indigenen Bevölkerung rund um den
Atitlán-See ablesen, wie etwa in der Verehrung der
bekannten Heiligenfigur des Maximón und dessen
Rolle als wichtigem Akteur bei Tod und Auferstehung
Christi; oder auch in der Hauptkirche als zentralem
Glaubensort, der gleichwohl viele unterschiedliche
Vorstellungen synkretistischen und traditionell katho-
lischen Glaubens beinhaltet. Die von Touristen so ge-
schätzte Lebens- und Glaubenswelt in der Tz’utujil-
Gemeinde ist allerdings zunehmend ökonomischen
und sozialen Spannungen ausgesetzt, die einen krassen
Gegensatz von gewünschten „authentisch-indigenen“
Ritualen und tatsächlicher Lebenswirklichkeit bedeuten. 
Welche Veränderungen und Konflikte finden statt,
wenn z. B. das „veraltete“ Altarbild der Kirche zu
Brennholz verarbeitet werden soll? 

„Die Kirche, Jesus, Maria und der Mám“ ist eine
Veranstaltung der Mesoamerika-Gesellschaft Hamburg
in Zusammenarbeit mit der Staats- und Universitäts-
bibliothek und der Linga-Bibliothek für Lateinamerika-
Forschung. 

Im Vortragsraum in der ersten Etage, der Eintritt ist frei. 

, 13. 11. 2015 „Und wenn die Welt voll Teufel wär“ – 
,   ein Versuch über das Böse 

Der Wurf mit dem Tintenfass in Luthers Stube auf der
Wartburg mag Legende sein. Dennoch steht er für die
greifbare Auseinandersetzung des Reformators mit dem
Teufel. Für ihn war Satan realistischer Gegenspieler
und Widersacher Christi. Alles, was dem Menschen
Lebenskraft raubte – von Glaubenszweifeln über De-
pressionen bis hin zu Hämorrhoiden – war eine An-
fechtung des Teufels, der man mit Verachtung und
tiefem Glauben begegnen musste. 
Heute haben wir in den westlichen Gesellschaften das
Böse in Gestalt des Teufels abgeschafft. Wir versuchen,
politisch korrekt zu handeln, das Böse aus dem Leben
auszuklammern. Doch mag uns das nicht so recht gelin-
gen. Über das Böse in uns und die Natur des Menschen
diskutieren Gefängnis-Seelsorger Christian Braune, die
Schriftstellerin Tina Uebel und Profiler Axel Petermann.
Texte zum Teufel liest Schauspielerin Mechthild Groß-
mann, der Jazzbassist Jan Roder steuert teuflisch gute
Töne bei. 

Text&Musik: Die Schauspielerin Mechthild Großmann
und der Jazzbassist Jan Roder
Im Gespräch: Die Schriftstellerin Tina Uebel, der Ge-
fängnis-Seelsorger Christian Braune und der Profiler
Axel Petermann
Einführung/Moderation: Astrid Kleist, Hauptpastorin
St. Jacobi/Pröpstin Hamburg-Ost 

Im Lichthof im Altbau, Eingang Edmund-Siemers-
Allee/Ecke Grindelallee, Eintritt  Euro, Tickets an
allen bekannten Vorverkaufsstellen. 

6. 11. 2015 – 3. 1. 2016 „Wer Bücher findet, lese darin…“ 
 Die Bibliothek der Jüdischen Gemeinde Hamburg  

Nach einer leidvollen Geschichte und langer Irrfahrt ge-
langte die Bibliothek der Jüdischen Gemeinde, gegrün-
det , in die Obhut der Staats- und Universitäts-
bibliothek. Der  geschlossene Depositumsvertrag
zwischen der Jüdischen Gemeinde Hamburg und der
Staats- und Universitätsbibliothek bildet die Grund-
lage für die Verzeichnung und Restaurierung der Jüdi-
schen Gemeindebibliothek. 
Es grenzt an ein Wunder, dass diese Bibliothek die na-
tionalsozialistische Schreckensherrschaft überdauert hat
und noch während des Kalten Krieges auf verschlun-
genen Wegen nach Hamburg zurückgekommen ist. 
Dank der großzügigen Unterstützung durch die Freie
und Hansestadt Hamburg, die Hermann-Reemtsma-
Stiftung und die ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd
Bucerius werden die Bücher durch zwei Judaistinnen
im Katalog der SUB verzeichnet, und es konnte mit
der Restaurierung der beschädigten Bände begonnen
werden. Die Katalogisierung wird den Schatz, den die
Bibliothek der Jüdischen Gemeinde für unsere Stadt
darstellt, nach und nach wieder sichtbar und benutzbar
machen und eine als schmerzlich empfundene Lücke
schließen. 

Die Ausstellung dokumentiert die Katalogisierungs-
arbeit, zeigt die Fortschritte in der Verzeichnung der
Bücher und präsentiert erste restaurierte Bände. Es ist
noch viel zu tun – weitere Unterstützung ist erwünscht. 

Im Ausstellungsraum, Erdgeschoss, der Eintritt ist frei. 

AUSSTELLUNGENVERANSTALTUNGENVERANSTALTUNGEN

Aufnahme des Terra-Satelliten

Tina Uebel 
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Mechthild Großmann 
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Axel Petermann 
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